
Die 18 800 Einrichtungen der Staatlichen Allgemeinbibliotheken und Ge
werkschaftsbibliotheken konnten ihre Versorgungsleistungen in den Zentren der 
Arbeiterklasse und auf dem Lande weiter erhöhen. 1983 waren 4,8 Millionen 
Einwohner Leser dieser Bibliotheken, das sind 28,7 Prozent der Einwohner der 
DDR. Über 20 Prozent der Benutzer sind Arbeiter. Zu den gesellschaftlich be
deutenden Leistungen der Bibliotheken gehören auch die vielfältigen Informa
tionsleistungen, die wissenschaftliche Forschungs- und Publikationstätigkeit, 
die bibliographische Arbeit, der Leihverkehr, die Arbeit mit dem kulturellen 
Erbe und die Bibliotheks- und Literaturpropaganda mit Tausenden Veranstal
tungen im Jahr.

Das Niveau der Arbeit der Bibliotheken konnte vor allem dort erhöht werden, 
wo auf der Grundlage der Bibliotheksverordnung der DDR sowie der Beschlüsse 
des Ministerrates der DDR, des FDGB und anderer gesellschaftlicher Organisa
tionen abrechenbare Aufgaben für die planmäßige und langfristige Entwicklung 
der Bibliotheken festgelegt wurden.

Es zeigt sich, daß die Einbeziehung der Bibliotheksarbeit in die komplexe 
Leitung und Planung der gesellschaftlichen Prozesse und in die staatliche Füh
rungstätigkeit noch nicht überall den heutigen Anforderungen entspricht. Das 
gilt vor allem für die Lösung und die Durchsetzung übergreifender Fragen, die 
jeweils mehrere oder alle Zweige des Bibliothekswesens und das Zusammenwir
ken mit den Einrichtungen der Information und Dokumentation betreffen, so 
zum Beispiel die planmäßige Versorgung der Bibliotheken mit Literatur, mate
riell-technischen Ausrüstungen und Ausstattungen.

II.

In der DDR ist ein Niveau der Bibliotheksarbeit zu erreichen, das den stei
genden Ansprüchen der entwickelten sozialistischen Gesellschaft und der inter
nationalen Stellung der DDR gerecht wird. Dazu ist es erforderlich, die planmä
ßige Entwicklung der Bestände der Bibliotheken sowie deren optimale Nutzung 
für die Gesellschaft besser und wirksamer zu organisieren.

Die Bibliotheken haben die Aufgabe:
- den sozialistischen Ideengehalt bibliothekarischer Arbeit zu vertiefen, aktiv 

bei der Verbreitung des Marxismus-Leninismus mitzuwirken, das dialektisch
materialistische Weltbild sowie die Errungenschaften der Gesellschafts- und 
Naturwissenschaften zu propagieren;

- durch hohe Leistungen beizutragen, die sozialistische Lebensweise zu entwik- 
keln, die ästhetische Bildung und Erziehung zu fordern und sozialistische 
Persönlichkeiten heranzubilden, das geistig-kulturelle Leben durch niveau
volle und vielgestaltige literaturpropagandistische Maßnahmen zu bereichern
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